Ölbergandacht A (2.4.2026)
Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)


oder

460, 1-5

Wer leben will wie Gott auf dieser Erde


oder

210, 1-4

Das Weizenkorn muß sterben


oder

754, 1-3

Korn, das in die Erde
Bibeltext 

Mt 26, 30-36

Gesang 

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)



Bibeltext 

Mt 26, 37-41


Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)


oder

766, 1

Am Ölberg in nächtlicher Stille
Bibeltext 

Mt 26, 42-44

Gesang 

763, 1-4

Bei stiller Nacht 
Bibeltext 

Mt 26, 45-56


Gesang

288, 1-3

Hört das Lied der finstern Nacht


oder

369, 1, (2)

O Herz des Königs aller Welt


oder

460, 1-5

Wer leben will wie Gott auf dieser Erde
Stille




Gebet 

Stille

Gesang

283, 1-4

Aus der Tiefe

ggf. Einladung zur stillen Anbetung 

Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (mehrmals)
Ölbergandacht A (2.4.2026)
Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)


oder

460, 1-5

Wer leben will wie Gott auf dieser Erde


oder

210, 1-4

Das Weizenkorn muß sterben


oder

754, 1-3

Korn, das in die Erde
Bibeltext 

(Mt 26, 30-56 in 4 Abschnitten)
L1: 

Lesung aus dem Evangelium nach Matthäus:
Nach dem Lobgesang gingen sie zum Ölberg hinaus.
Da sagte Jesus zu ihnen:
Ihr alle werdet in dieser Nacht an mir Anstoß nehmen;
denn in der Schrift steht:
Ich werde den Hirten erschlagen,
dann werden sich die Schafe der Herde zerstreuen.
Aber nach meiner Auferstehung
werde ich euch nach Galiläa vorausgehen.
Petrus erwiderte ihm:
Und wenn alle an dir Anstoß nehmen –
ich werde niemals an dir Anstoß nehmen!
Jesus sagte zu ihm:
Amen, ich sage dir:
In dieser Nacht, ehe der Hahn kräht,
wirst du mich dreimal verleugnen.

Da sagte Petrus zu ihm:
Und wenn ich mit dir sterben müsste –
ich werde dich nie verleugnen.
Das Gleiche sagten auch alle Jünger.

Darauf kam Jesus mit ihnen zu einem Grundstück, das man Getsemani nennt, 

und sagte zu den Jüngern: 

Setzt euch hier, während ich dorthin gehe und bete! 

Gesang 

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)
L 2: 

Und er nahm Petrus und die beiden Söhne des Zebedäus mit sich. 

Da ergriff ihn Traurigkeit und Angst und er sagte zu ihnen: 

Meine Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt hier und wacht mit mir! 

Und er ging ein Stück weiter, warf sich auf sein Gesicht und betete: 

Mein Vater, wenn es möglich ist, gehe dieser Kelch an mir vorüber. 

Aber nicht wie ich will, sondern wie du willst. 

Und er ging zu den Jüngern zurück und fand sie schlafend. 

Da sagte er zu Petrus: 

Konntet ihr nicht einmal eine Stunde mit mir wachen? 

Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung geratet! 

Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach. 
Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (2x)


oder

766, 1

Am Ölberg in nächtlicher Stille

L3: 

Wieder ging er weg, zum zweiten Mal, und betete: 

Mein Vater, wenn dieser Kelch an mir nicht vorübergehen kann, ohne dass ich ihn trinke, geschehe dein Wille. 

Als er zurückkam, fand er sie wieder schlafend, denn die Augen waren ihnen zugefallen. 

Und er ließ sie, ging wieder weg und betete zum dritten Mal mit den gleichen Worten. 
Gesang 

763, 1-4

Bei stiller Nacht 
L4: 

Danach kehrte er zu den Jüngern zurück und sagte zu ihnen:

Schlaft ihr immer noch und ruht euch aus? 

Siehe, die Stunde ist gekommen 

und der Menschensohn wird in die Hände von Sündern ausgeliefert. 

Steht auf, wir wollen gehen! Siehe, der mich ausliefert, ist da. 

Noch während er redete,
siehe, da kam Judas, einer der Zwölf,
mit einer großen Schar von Männern,
die mit Schwertern und Knüppeln bewaffnet waren;
sie waren von den Hohepriestern
und den Ältesten des Volkes geschickt worden.
Der ihn auslieferte, hatte mit ihnen ein Zeichen vereinbart
und gesagt:
Der, den ich küssen werde, der ist es;
nehmt ihn fest!
Sogleich ging er auf Jesus zu
und sagte:
Sei gegrüßt, Rabbi!
Und er küsste ihn.
Jesus erwiderte ihm:
Freund, dazu bist du gekommen?
Da gingen sie auf Jesus zu,
ergriffen ihn
und nahmen ihn fest.
Und siehe, einer von den Begleitern Jesu
streckte die Hand aus,

zog sein Schwert,
schlug auf den Diener des Hohepriesters ein
und hieb ihm ein Ohr ab.
Da sagte Jesus zu ihm:
Steck dein Schwert in die Scheide;
denn alle, die zum Schwert greifen,
werden durch das Schwert umkommen.
Oder glaubst du nicht,
mein Vater
würde mir sogleich mehr als zwölf Legionen Engel schicken,
wenn ich ihn darum bitte?
Wie würden dann aber die Schriften erfüllt,
dass es so geschehen muss?
In jener Stunde sagte Jesus zu den Männern:
Wie gegen einen Räuber
seid ihr mit Schwertern und Knüppeln ausgezogen,
um mich festzunehmen.
Tag für Tag saß ich im Tempel
und lehrte und ihr habt mich nicht verhaftet.
Das alles aber ist geschehen,
damit die Schriften der Propheten in Erfüllung gehen.
Da verließen ihn alle Jünger und flohen.
Wort des lebendigen Gottes.


Gesang

288, 1-3

Hört das Lied der finstern Nacht


oder

369, 1, (2)

O Herz des Königs aller Welt


oder

460, 1-5

Wer leben will wie Gott auf dieser Erde
Stille




Gebet 

Stille
Gesang

283, 1-4

Aus der Tiefe
ggf. Einladung zur stillen Anbetung 
Gesang

286


Bleibet hier und wachet mit mir (mehrmals)

